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DDrreeii‐‐KKöönniiggss‐‐AAnnppaaddddeellnn II..
auf dem Main bei Hochwasser

Fast pünktlich bei Erreichen der Meldestufe 3 und noch‐Plusgraden rutschte
unsere Dreikönigs‐Paddelgruppe mit den Booten auf den überbreiten Obermain in
Kemmern.

Beteiligt an der Tour haben sich Marion und Stefan, Regine, Sabine und Eric.
Regine, unsere Organisatorin, hat uns dankenswerterweise tags zuvor mit ein
paar Livebildern zwecks Tourenplanung versorgt.

Nach dem Einfahren in die Strömung ging es sogleich rasant hinunter nach
Hallstadt mit minimal erforderlichem Rühreinsatz im Wasser. Gefolgt von der
Eisenbahnbrücke, dessen Bögen nun alle von Wasser umspült waren und einem
Abstecher zur Insel, kam als nächstes der sportliche Teil der Strecke auf dem
Main. Die vier kurzen Boote kämpften sich gegen die Hochwasserströmung am
Ufer entlang hoch bis zum BFC. Der alte Taifun war auf dieser Etappe besser im
Rennen und so mancher hätte sich da am liebsten mit dem Karabiner dort
eingeklinkt.

Letztendlich haben wir alle gemeinsam den Kraftakt gemeistert und sind
geschlossen am BFC wieder angekommen.

Eric (Bericht und Fotos)
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DDrreeii‐‐KKöönniiggss‐‐AAnnppaaddddeellnn IIII..
der Wildwassergruppe oder "Alla Dooch Waldnaab"

Nachdem uns das Wetter dieses Jahr zu Beginn sehr verwöhnt, geht es (für
manche schon zum dritten Mal im noch jungen Jahr) zum 3‐Königspaddeln auf die
Waldnaab.

Früh morgens um 08:30 treffen sich Guido, Christa, Thomas, Stefan und
meinereiner am BFC zur gemeinsamen Anfahrt. Wir laden die Boote auf zwei
Autos, und ab geht es in die nahe Oberpfalz. Martin und Wolfram sind bereits auf
dem Weg, sie fahren durchs Wiesenttal in Richtung Osten.

Da wir gut in der Zeit liegen, und ein hungriger Paddler auf geöffnete Bäckereien
in Windischeschenbach spekuliert, fahren wir die große Bäckerrunde durch den
Ort, am Ausstieg in Neuhaus vorbei, und wieder unverrichteter Dinge weiter zu
unserem Ausstieg in Johannisthal, da leider keine Backstube geöffnet hat.

Dort angekommen wird sogleich Aktionismus betrieben und man wirft sich in
Schale. Martin und Wolfram kommen auch ziemlich bald an, und es geht nach
Umladen der Boote kurze Zeit später Richtung Einstieg zum Wandererparkplatz
nach Falkenberg. Dort ist schon eine größere Gruppe Nürnberger und
Schwandorfer Paddler zu Gange. Es ist also was los im Waldnaabtal.

Schnell sind wir auf dem Bach und
es geht endlich los! Die Waldnaab
fängt ruhig an. Sie mäandert durch
einen ziemlich flachen
Wiesengrund, es wird manchmal
Eng zwischen Büschen und
hereinhängenden Ästen, und bald
gibt es schon die erste kleine
Welle, welche gleich zum Spielen
in Beschlag genommen wird. Aber
größeres wartet. Nach ca. 1km die
erste verblockte Stelle die unsere
Aufmerksamkeit fordert. Gut
abgesichert geht es über
verschiedene Linien nach unten,
und gerade bei den Waldnaab Neulingen steigt die Vorfreude auf das was noch so
kommen mag. Manche befahren in Gedanken schon das Butterfass, welches auch

schon ziemlich bald im dichten
Oberpfälzer Wald vor uns liegt. Nach
ausgiebigem Scouten und festlegen einer
Strategie zur Absicherung geht es daran
Spaß und Erfolgserlebnisse zu schaffen,
welche bei allen Paddlern zum Teil mehr
als einmal eintreten. So manche
persönliche Erstbefahrung glückt. Noch
voller Aufregung und Freude sind wir
nach ein paar Metern am heimlichen
Highlight der Tour: Die Blockhütte im
Waldnaabtal! Zum Glück können wir
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noch einen Tisch in der gut geheizten Gaststube ergattern und müssen nicht
draußen Essen. Es folgt ein ausgiebiger und sehr leckerer Mittagstisch, und auch
das ein oder andere Zoigl wird von der supernetten Bedienung herangebracht. So
müssen wir uns dann schon mit der fortgeschrittenen Uhrzeit zum Aufbruch
motivieren, bevor die aufgekommene Gemütlichkeit uns durch die Dunkelheit am
Abend paddeln lässt.

Was nun folgt, sind deutlich mehr
als eine eine Hand voll toller
Stellen, die alle mit Spannung,
Spaß und Bravour gemeistert
werden. Es gibt schöne Stufen zum
boofen, verblockte Katarakte mit
technischen Linien, genußvolle
Abschnitte durch die
wunderschöne Waldschlucht....
Viel zu schnell fängt dann auch
schon das letzte Stück Flachwasser
bis zum Ausstieg an. Ein Wehr gilt
es noch zu befahren und schon
sind wir kurz vor Einbruch der Dunkelheit wieder in Johannisthal angelangt.
Ziemlich geschafft, aber glücklich.

Und was soll es zum Abendessen sein, wenn man schon mal zum Stärke antrinken
in der Oberpfalz ist? Natürlich: Ein frisch gezapftes Zoigl in einer der Zoiglstubn
in der Nähe. Aber leider haben wir Pech, alle Schankstuben in
Windischeschenbach und Neuhaus sind bereits übervoll. Die einheimische
Bevölkerung lebt die Tradition, die mit den fränkischen Heckenwirtschaften
vergleichbar ist, sehr ausgiebig. Für uns bleibt dann nur noch der örtliche
Grieche zum Abendessen, was aber dennoch schmeckt und einen tollen Paddeltag
beschließt.

"

Viele Grüße,

Matthias

Fotos: M. Veth
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BBFFCC‐‐JJuuggeenndd oonn TToouurr
Wir waren am 16.12.17 im Kristall Palm Beach in Stein. Auf der Fahrt haben wir
laut Musik gehört, dass unsere Körper vibrierten. Wir kamen um ca. 10 Uhr
morgens dort an und haben uns erst mal umgezogen. Kurze Zeit später sind wir
zuerst in den Transformer, der uns viel Spaß bereitete. Danach sind wir in viele
andere Rutschen und Pools gegangen. Irgendjemand hat auch mit Duschgel ein
„Schaumbad“ veranstaltet, was uns aber nicht abhielt in den Whirlpool zu gehen.
Einige von uns sind noch vom 1‐Meter‐Brett gesprungen. Sven und Andrej haben
sogar einen Rückwärtssalto geschafft. Im Anschluss sind wir nochmal rutschen
gegangen – einige haben sich sogar die Pegagus‐II‐Rutsche mit Looping getraut.
Den Strudel im Außenbecken haben wir natürlich auch nicht ausgelassen, in dem
wir uns gegenseitig einen Football zugeworfen haben. Zwischendrin sind wir in
die Ruhezone und haben uns mit Essen und Trinken gestärkt.

Bei der alten Reifenrutsche hatten wieder welche auf der Fahrt nach unten
Duschgel in die Rutsche geschüttet, was wir aber erst merkten, als wir in einem
Meer aus Schaum landeten. Am Ende waren wir noch im Wellenbecken und
haben uns die beeindruckende Lasershow angesehen. Um 21 Uhr sind wir nach
Hause aufgebrochen und waren nach dem langen Tag im Kristall Palm Beach
ziemlich platt.

Boris und Andrej

Fotos: Jakob Hein
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NNaacchhttffaahhrrtt aamm RRaatthhaauuss
Ein kleiner Kreis der Jugend hat sich hin und wieder getroffen, um nachts am
Rathaus zu paddeln. Wenn wir davon erzählt haben, wollten einige auch mal mit.

Also haben wir einen Termin ein paar Tage vorher bekannt gegeben, so dass
Jeder, der wollte, kommen konnte. An dem Abend kam auch ein Hobbyfotograph,
der einige richtig gute Bilder gemacht hat. Vielen Dank dafür! Wir hatten einen
mega Spaß auf dem Wasser und die Zuschauer auf der Brücke, auch das ein oder
andere Vereinsmitglied, das sich nicht ins Boot setzen wollte, ebenfalls.

Nächstes Jahr werden wir das wiederholen.

Marcel
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WICHTIG !!! Redaktionsschluss für die Ausgabe März ‐ April ist am 10.03.2018!

Wir bitten unsere Mitglieder um besondere Beachtung und Berücksichtiung der im
Bamberger PaddelBlatt annoncierenden Firmen ‐ sie unterstützen unseren Verein!

WWiicchhttiiggee AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr iimm BBFFCC

info@faltbootclub.de Tel. 0951 68624

Bankverbindung: DE82 7705 0000 0000 0127 57

Vereinsgaststätte "DAS FALTBOOT": Tel. 0951 96 83 86 09 www.dasfaltboot.de

Impressum Bamberger PaddelBlatt: offizielle Vereinsnachrichten des Bamberger
Faltboot‐Club e.V. (Herausgeber), erscheint alle zwei Monate, Auflage ca.300

Redaktion Bamberger PaddelBlatt (V.i.S.d.P.):

Karin Neubauer, paddelblatt@faltbootclub.de, Tel. 09503 502810



13



14



15



16



17

VVeerraannssttaallttuunnggeenn uunndd TTeerrmmiinnee
27.01. Hallenbad‐Slalom Bayreuth

18.02. Jahreshauptversammlung

24.02. Strick‐ und Häkelnachmittag 15.00

03.03. Weiße‐Elster‐Fahrt

10.03. Schulboothallen‐Check

10.03. Film‐ und Bilderrückblick 2017

16. ‐ 18.03. WW‐Erzgebirge‐Ring

24.03. Slalom‐Schülerwettkampf Bayreuth

25. ‐ 29.03. Slalom‐Trainingslager Rudnice

30.03. ‐ 02.04. Osterfahrten rund um Bamberg

01. ‐ 07.04. WW‐Fahrt Sault Brenaz

VVoorraannkküünnddiigguunngg
GGeebbrraauucchhttbboooottee‐‐ uunndd

PPaaddddlleerrfflloohhmmaarrkktt
aamm SSoonnnnttaagg 2222..0044..22001188

aabb 1111..0000 UUhhrr
mmiitt SSUUPP‐‐OOppeenniinngg

bitte beachten und einplanen ‐ Näheres folgt!
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NNeeuueerr RReeffeerreenntt SSttaanndd‐‐UUpp‐‐PPaaddddlliinngg

Seit Ende 2017 haben wir einen neuen SUP‐Referenten, nachdem Gerhard Loch
aus beruflichen und privaten Gründen darum gebeten hatte, ihn von diesem Amt
zu entbinden.

In der Vorstandssitzung im Dezember wurde
Oliver Humpert als SUP‐Referent bestätigt.

Hier sein

SSTTEECCKKBBRRIIEEFF

Name Oliver Humpert

Alter 39 Jahre

Beruf Tonmeister im E.T.A.‐Hoffmann‐Theater Bamberg

Heimat Offenburg

Hobbys außer SUP: Musik (auch selbst gemacht),

bouldern, Trekkingtouren

Kanusport seit längerem, im Urlaub Canadierfahren, später SUP

im BFC seit 2016

Werdegang zunächst Kanufahren beim Freien Paddeln, dann SUP‐Kurs

jetzt dem Stand‐Up‐Paddling „verfallen“, fährt mehrmals

pro Woche

Ausbildung SUP‐Instruktor‐Ausbildung (= ÜL) begonnen

Ziele regelmäßiges SUP‐Training anbieten,

weiterhin SUP‐Kurse durchführen,

Mehrtages‐Gepäck‐Fahrt,

SUP‐Wildwasser‐Kontakt aufbauen

Team Gerhard Loch und Susanne Wanke sind weiterhin dabei,
zudem sehr gute Kontakte zu SUP‐AFFAIRS

Kontakt sup@faltbootclub.de, 0176 32563710

SUP‐Email‐Verteiler und WhatsApp‐Gruppe

SUP‐Opening im Rahmen des Bamberger Paddlermarktes am 22.04.18
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AAuuss ddeerr VVoorrssttaannddss‐‐AArrbbeeiitt
die Vorstandschaft hat in den letzten Monaten die verschiedenen "Ordnungen",
die bestimmte Bereiche des Vereinsgeschehens regeln, überarbeitet.

In lockerer Folge werden wir hierüber berichten bzw. die Ordnungen
veröffentlichen.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Umsetzung!

für die Vorstandschaft

Karin Neubauer

stellv. Vorsitzende

Finanzen und Öffentlichkeitsarbeit
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NNeeuuee VVeerreeiinnss‐‐TT‐‐SShhiirrttss
Es ist schon einige Jahre her, dass wir einheitliche Vereins‐T‐Shirts bestellt hatten
‐ Zeit für was Neues, so dachte ich.

Gute T‐Shirts mit Druck sind jedoch nicht "für fünf Euro" zu haben, so kam eine
Gelegenheit, einen Sponsor zu finden, gerade recht.

Tomas Molnar von "die Bayerische" wollte gerne unseren Verein unterstützen und
so gelang es uns, ein Konzept für das T‐Shirt‐Sponsoring zu entwickeln.

Gemeinsam suchten wir geeignete Shirts, die Druckvorlagen wurden erstellt und
Raithel Werbetechnik und Textildruck
in Staffelbach erhielt den Auftrag.

Schnell musste es zudem gehen, denn
der Nikolaus sollte für die Kinder und
Jugendlichen des Vereins die T‐Shirts
bringen.

Alles klappte bestens, nun stehen zwei
Kartons mit schönen blauen T‐Shirts im
Geschäftszimmer und warten darauf,
von Paddlern getragen zu werden.

Für nur 7 Euro Eigenanteil kann ein
Shirt erworben werden ‐ entweder bei
den Vorständen oder Referenten oder
bei jeder Vereinsveranstaltung, wie
z.B. der Jahreshauptversammlung,
dem Schulboothallen‐Check, dem Paddlermarkt....

Ich freue mich darauf, zukünftig bei allen Veranstaltungen unsere Mitglieder
schon von Weitem am T‐Shirt zu erkennen!

Karin Neubauer
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VVeerreeiinnssjjuuggeenndd ‐‐ SSkkiiwwoocchhee 22001188
Saalbach ‐ Hinterglemm III.

uunnbbeesscchhrreeiibblliicchh

...... sscchhöönn !!!!

Fotos: Sven Neubauer



27






